
. ,

f: v
'V,

,

.V' '.'.'.,
i 'fMMM V

ol2so

2ZSL )

Herausgegeben von der Cincinnati Volksblatt Compagnie, No. 127 Ost Siebente Straße, nahe der Main Straße.

82. Jahrgang. ( ; Cincinnati, Montag, den 4. März 1918. Preis 2 Cents. No. 54
,v Ttm t!m ffl4 wltt Hit ?

BmUt t CuKlunatl ob Man I
1918, m required by th Act ! et- -

totem, im. ',"- -

.

Bezüglich dö UeberfalleS
auf die amerUanische

Stellung bei Tonl.

Atz toWern deutschen Houpimamr ge

:' xau AogriffZvla ansge s

'
Zünden.

WaH.dK deutschen Eeftmgeam bei

thk Vernehmung zu sag

hatten. ,
' öchWeruug von verwundete

MttLanischen Soldaten üb '

den stands. ' '

' Bei den amerikanischen
Truppen in Frankreich.
Samstag. 2. März. Auk einem
Angriffiplan. der ein Karte der
amerikmltschea Skllungen enthielt,
aus velchem jeder Unterstand ongege

Un war und die an der Leiche eine

gefallenen preußischen Haptmmm5
gefunden wurde, der den liirzlichea
Ueberfall auf den Mffchmtt ordwest
lich von Start leitet hatte, geht her
vor. wie gründlich die Deutschen diese

Ueberfälle vordereiten. fall, e sich

wiLllich nur um einen ekfachenUeber
" fall handelte, dessen ndziel nicht in

der endgültigen Festsetzung in einem
Theil der GradenabschnMe bestand. ,

Die Karte ist so sorgfältig entwor
sen, dah ste die Stellung eine? jeden

l Maischinengeroehr und jede Bertie
fung im Terrain innerhalb der am

' rikanischen Linien angiebt. Am Fuh
'

difindet sich einfach eine Lmie mit
der Bezeichnung .unsere FronMnie
und an dieser Linie entlang befinden
sich fünf schraffirte Stellen, die je mit
dem Wort .9? erst" bezeichnet find.

Vier Proben wurden für den

. Ueberfall Veranstaltet und die bethei
ligten Truppen waren besonder cm

neueingetroffenen Truppen diese Ad
schnitt ausgewählt worden. Ihnen

gesagt, dab Amerikaner sich

in den gegmllberliegenden Gräben be
fanden. ...... .

Nachdem durch die Geschütze die
amerikanischen Stellungen dem Bo
den nahezu gleich gemacht worden,
kamen die Deutschen au ihren Ne
sern herau, von denen jede vierzig
Infanteristen, ehren Leutnant und
drei Pioniere enthielt, die der Jnfan
terie doraufgehen sollten, währerd
fünf der Infanterie folgten. Die bei

den Gruppm auf der äußersten Rech
ten der Amerikaner umgingen diese

Flank und die Gruppe auf der an
firsten Linken führte eine ähnliche

t
Bewegung au.

Die beiden Gruppen in der Mitte
hatten einen direkten Angriff geplant,
aber die BertheidigungSweise der
Amerikaner warf alle diese Plane
über den Haufen. MS sie sich dem
heftigen Mafchinengewehrfeuer von
den amerikanischen Linien cm gegen
tiber sahen, sahen sie, daß unmSg
lich-s-

ew würde, dort Fuß zu fassen
und sie änderten dann ihre Richtung
und folgten den anderen Gruppen'
um die Flanken herum Die Pflicht
der Pioniere, die der Infanterie vor
sufeiiten. bestand darin, etwaige

- Dräbte wegzuräumen, die von den
, Artilleriegöschossen nickt zerstört wor
den waren, während die der Jnfan
terie folgenden Pioniere arofze Men
gen Von Explosivstoffen mit sich führ
ten. um die Unterstände xu säubern.

Au amtlichen Vnkchten tkber die
Vernehmung der Gefangenen geht
bervor, dos, sie alle nicht daran ciau
ben, dab Deutschknid den Krieg ge
winnen würde. Einer der Leute sagte
dem Jntelligenzoffizier, daß er an
nehme, den Amerikanern ginge e wie
den Deutschen, sie wallten nicht käm
pfen. seien jedoch dazu gezwungen.
Die Offiziere brachten dem Deut

... scheu sehr bald ewe andere Ansicht
bei, indem sie ihm mittheilten, daß
alle Truppen in den angegriffenen
Schützengräben au Freiwilligen be
fünden. ,

. ;.
Ein Gefangener, der au Deutsch

Lothringen siairnnt, benierkte. er
. glaube, daß da Vaterland den Nrieg

verlieren n5irde, jedoch hoffe, dak
diese niäzt der jZall sein würde, Er
wukte nicht über die Amerikmer. als
dak sie mit im Kriege waren, da diel

. deutsch,' Leitungen, wie er sagte.
iiidrt viel darüber veröffentlichen und

- ' da die Blätter mich infolge bei 9In
drang tttT Postsachen sehr lmigfani
eintreffen.

Differ befangene versicherte, dak
seiner Neberzeiigimg nach die kürz
lickzen Ausstände in Lrtfchland durch'
den Wunsch nach Frieden vcrursack,t

. , ! V A.Mi k.& '

VSlStM ipUCm Usui C lüfit yultHf OHst

alle Dentschen da Ende be Kriege
herbeislchnten. Er war überzeugt'da
von, daß eine Offensive erfolgen viu
de. jedoch würde sie feiner Ansicht nach
nicht vor dem ersten April einsetzend

Keiner der Gefangenen hatte ir-

gendwelche deutsche Tank gesehen.
Alle versicherten, daß sie froh seien in
die Gefangenschaft gerathen zu sein
und namentlich darüber, datz sie von
den Amerikaner gefangen genorn
men wurden, da sie glaubten, dab fa
gut behandelt werden wurden.

Au den Angaben der Gefangenen
ging hervor, das; der Abschnitt gegen
über von der Stellung der Amerika
ner von General Stalzmav befehligt
wird. "

Der Korrespondent unterhielt sich

mit einem Dutzend der verwundeten
Amerikaner, wahrend sie in ihren Ho
spitalbetten lagen. Jeder von ihnen
wollte ' über eine Heldenthat eine
Kameraden berichten, bekundete jedoch
bezüglich seiner eigenen Leistungen
große Bescheidenheit. Ein junger
kvkann, der cm -- Savanah, Ga.,
stammt und der seinem Aussehen nach

zu urtheilen, nht über 18 Jahre alt
ist, erzählte da Fdlgende:

.Ich befand mich in der vordersten
Lim, als ich den Eindruck gewann,
dab jede Geschob, daZ w der ganzen
Welt eristirte, auf un losgelassen
wurde. Wo die Deutschen sie alle her
bekommen, ist mehr all ich weib.
Eines der Geschosse barst in meüier
Nähe. .

Bon einent Slittcr wurde einer
der Soldaten auf der anderen Seite
der au TezaS stammt, getroffen. Ter
Korporal hob ihn auf, um ihn nach
dem Verbandplatz zu tragen mitten
durch den Hagel von Schmutz und
Schlamm, der aufgewühlt wurde.
Ich weiß nicht, ob er dorthin gekom
men ist.
. 9kun kroch ich in eine Maschinen
gewrhrstelluna zusammen mit eine

orporal, der aus Missouri srommt
und ließ mein Gewehr draußen.-- b
ging in mein Nachbarschaft so hitzig
zu, dab ich befchlob mich in einen
Stahluntersland am Ende de Schü
tzenaravens zu begeben. -

Der Äorporal ama voran, aber in
einer Entfernung von wenigen Fub
ezplodu-t- e ein Gefchob nahezu direkt
auf ihm und todtete ihn. Ich trat der
aus und sah, dab mein Gewehr döl
lia zertrümmert worden war. Hier
durch wurde ich völlig wehrlos und ich

wandte muh nach einer anderen Ruh
tung, um ein Gewehr oder einen Re
vower zu finden, da ich wubte, dab
die Deutschen bald zur Stelle sein
würden. Etwa um diese Zeit wurde
ich von einem GesckpbZplitter in die
linke Seite getroffen und brach zu
sammen. Ein Sergeant schrie mir
darauf den Befehl zu, mich nach dem
Verbandplatz zu begeben. .

Ich näherte mich gerade dimt Ver
bandplatze hinter zwei Paar Kranken
Pflegern mU Tragbahren, die vorn
über gebückt gingen, um. wenn mög,
lich, den fliegende Stahlstücken zu
entgehen, al ein Geschok gerade auf
das Dach de Verbandplätze stürzte,
explodirte und den Verbandplatz völlig
vernichtete. Ich wurde von einem
Felöstück am Kopf getroffen. AI ich

wieder zu mir kam, hatten mich zwei
Krankenträger, die mich über Grana
tmlöcher .schleppten.

, Ich mub den Leuten mit dem Ro-th- en

Kreuz meine Anerkennung zol-le- st.

Sie arbeiteten in der Hölle da
drauhen wie die Helden. Sie schienen
von nur einem Gedanken beseelt zu
sein, ihre Pflicht zu thun und gabei,
während duser Pflichterfüllung um
ihr Leben augenscheinlich gar nichts.
Sie waren müihig." ,

In Verbindung hiermit mag . be
mertt werden. db eine gewisse Anzahl
Leute, die da rothe Kreuz tragen, sich

auf der Verlustliste befinden.
Ein Artillerist au New Jersey

schilderte wa in den Geschütz zräben
vor sich ging, wie folgt: .

.Ich fchlief im Unterstand, al der
Tan, loSging sagte er. .Wir liefen
an da Geschütz. Die Geschosse reg
neten nur so um un. Dann kam der
Befehl für da Sperrfeuer und wir
segelten dann in sie hinein. Ein Ge
schob sÄug in der Näbe da Grabens
ein und lockerten die Baumstämme
über dem Graben. Von da an stürz
ten bei jedem Schuh, den wir abga
den, einer oder Zwei der Ballen ab.
Lehm. Steine und Stahlstücke flogen
von vbrne herein. Fünf Speichen von
einem vtav der Lafette wurden zer-
trümmert und da Rob? wurde be
schädigt. Zwei oder drei Mann wur
dcn le'cht getroffen und lea ten sich,am
anderen Ende del Gralxn nieder,
wcibrend wir da Feuern fortsetzten.

Plötzlich wurde dn Schild. bitr
dem ich stand, von einem Stahlsivck
d'irschkaa.?,, id ich wurde an der,

Schulter getroffen. Dann wurdeii
wir alle nnch der Verbandkstntion a?
bracht und nun bin ich hier. Au der
Svnde mache ich mir nicht, aber' ich

Ißtii, vaz Esu tsiA bald &ma,

Tni fnnatatlnn flVd with th Pot- -

nuttr tt Cincinnati on Uarch 3,
1918, h rqrnrea toj ne jut ucio-bneih-i-

'

. Tricden

Jft zwischen den Central
mächt 'n und Nnhland
unterzeichnet worden.

So wird au Verlin gemeldet mit
der Ankündigung, daß die mili

tärkschen Unternehmungen auf
' gehört haben.

B e r l f n, via London. 8.' März.
2ta der Friedensvertrag mit Ruß

land unterzeichnet ill", heißt e in
dem amtlichen Bericht der Obersten
HeereSleitunz am Sonntag Abend,
.haben die militärischen Bewegungen
in Groß Ruhland aufgehört."

, St. Petersburg, 3. März.
Der ssrtedensvertrag mit Deutschland
ist nrlchn. Die urraneArmee
hat Zkiew, Gomel u. Werdichev besetzt.

Tram trnlatlon fllM with th Pot- -

mtnimr mt ClDcInnmti on Mireh 8,
1818, requind Ij th Act of Octo-
ber Ctb. 1P17. ..

Zurückweichen

Mußten deutsche Truppen nach An
griff auf amerikanischen Wraöen

abschnitt. '..

g?ei den amerikanischen
Truppen in Frankreich,
Freitag. 1. März. Ein weiterer An
griff auf die amerikanische Linie
wurde gestern Llbnw um halb zehn
Uhr im Ehemin des DameS Abschnitt
von den Deutschen gemacht. Nach hes
tigem Kampf zog der Feind fich zu
rück, vier Gefangene zurücklassend.
von denen zwei verwundet waren.

i Die Amerikaner verloren etliche
Mann an Todten und hatte ein An
zahl Leichwerwundete, jälmntlich auS
Neu England.

Drei Kompagnien Sturnrtruppen,
von denen eine in Automobilen von
Laon für diesen . Angriff herange
bracht worden, gingen nach einem Ins
tigeu Sperrfeuer vor, mit welchem die
linke Flanke der amentanischen
Truppen belegt worden war. - Nach
heftigem Kampf zog der Feind sich zu
ruck.
- Der Feind wurde von der amerika
nifckien und französischen Artillerie in
wirksamer Weise während des An
griffS, der lokalisirt wiirde, sowie
muh während deS Rückzugs be
schoflen.

ES ist nickck gestattet, die Verluste
der Amerikaner anzugeben. Einer
der deutschen befangenen erklärte,
daß dieses der Anfang einer Reihe
von ähnlichen Ueberfällen in grobe
rem Makstabe auf dem westlichen
Krieaösäjauplatz war.

7Vo trrUt!on Itled with V.
raiwtex t Clndnntti on March 3,
1918, u rsnlrä b the Act of Oci
twr th. 1017.

Sicheres Geleit

Ersucht die Regierung von Argen
trnien für den Grafen Lalrburg.

Buenos Aires, 3. März. Tie
argentinische Regierung bat den bri
tischen Gesandten Reginald T. Tower
ersucht, svtzeres Geleit für den vorma
llgen deutschen Gesandten den Gra
fenLuxburg zu verschaffen, damit der
selbe auf dem schweöisckien Dampfer
Valparaifo", dessen Abfahrt binnen

wenigen Tagen bevorsteht, von Bueno
AireS abreisen kann. We eS be'Kt.
wird die britische csandtschaft sich

nicht weigern, dletem Amuazen zu
entsprechen.

läßt, damit ich wieder zur Mannschaft
zurück kann." - -

Alle Infanteristen erkundigten sich

nach dem Schicksal ihrer Kameraden.
Tiefe Trauer bekundeten alle Mann
schaften der Kompagn, deren ttapi
tan gefallen war. Einer der Leute
sagte: . '

.Er war ein guter Offizier und.
forgte für seine Leute. Jeder-- seiner
Leute wäre für ihn durch die Höllij
gegangen. Wir werden. Fritz dafür
büßen lassen wenn wir noch nicht
gethan haben."

Ein Mann au Kansa. der bei dem
Kampf dabei war erklärte, daß er
den Kapitän zuletzt sah. wie diescr
neben einem feuernden Geschütz kniete

und aus einem aiüomatischen Revol
ver auf die Teutschen schob. .Ich sah
ihn hinstllzen", sagte der Soldat. Der
Kapitän wurde durch einen Gewehr
schun m die Brust getodtet.

Alle die gefallenen Amerikaner sind
nunmehr auf einem kleinen Friedkivf
etliche hundert Aard von der Stelle,
an welcher sie fielen, begraben worden.
Die Leichen der Deutschen wurden
ebenfall gesammelt nd ta der Nähe.
btttdlAt, ' ' -- ..

Tn traniUtioa . flleil wth th Polt--

master at Cincinnati on March 3,
1918, aa required by the Act ol Octo
Ur th, 1917.

Uom liriegilchauplatz.

London und Paris berich
ten über vergebliche

deutsche Angriffe.'

London. 3, März. Verschiedene
Ueberfälle ceuf ' die britischen Linien
an der fanzLflsch'belglschm Front
wurden gestern Abend von den Deut
schcn versucht, aber keiner derselben
war erfolgreich. Die Engländer mach
ten gelegentlich dieser Zusannnenstöbe
Gefangene und führten ihrerseits ei
nen erfolgreichen lleberfall auf die
deutschen Schützengräben bei Armen
tieres mS. Der Wortlaut des mm-lich- en

Berichts ist wie folgt:
Wir machten gestern Abend einen

erfolgreichen Ueberfall auf feindliche
Schützengräven südöstlich von Ar
mentieres. Feindliche Angriffe wur
den abgewiesen, ehe sie unsere Linien
nordwestlich von St. Ouentin und
östlich von Arlen? en Gohclle er
reichten. Eine dritte feindlickx Ab
theilung verfuchte einen Ueberfall
aif unsers SMtzengräben in der
Nackibarlchaft von Pontru (St.
Quentin Gegend) wurde jedoch von
unseren ErknungSmannsckiaften an
gehalten u,?d erlitt lvöeuteirde Ver
Inste im Nah kämpf. Wir machten et
liche Gefangene in diesen rerscku'eoenen
Treffen.

Die feindliche Artillerie war ge
stern Abend gegen unsere Stellungen
westlich von Lenz thätig."
Der französische Bericht.

Pari ö. Samstag 2. März. Hes
tige Bersiiche deutscher Truppen am
Freitag von dem Neufäiatel Abschnitt
westlich von RheimS vorzugehui
wurden, wie daS KnegSamt am
Camstag Mittag rneldele vereitelt.
Dem Fnd gelang es auch nicht daS
Fort Pompelte, füdöstüch vonRheimS,
zu erreichen . und er konnte nur mit
etlichen kleinen Abtheilungen vcftlich
vom Fort Fuß fassen.. -

Durch einen franzönschen Gegen
angriff wurde dem 'Vordringen, der
Deutschen cn einer Front von nahezu
einer halben Meile im Carnillet Ab
schnitt der Champagne Einhalt gebo
ten. Die Franzosen räumten auf Be
fehl zeitwenig ihre ldraben, drangen
jedoch schnell wieder in denselben em
und stellten die Poirnon wieder her.
Ter Bericht i,t un Uoüiaut tun
tolat:

Die Artillmeschlacht, über d ge
stern berichtet wurde, währte an ver
schiedenen Stellen der scanztZrisaen
Front vom lichcmln deö DameS blS

zur Maas die ganze Nacht mit zunch
mender Heftigkeit fort, begleitet von
InjaMerielhätigteit, gelegentlich
welcher bis. Franzosen rm Bartheil
blieben.

Feindliche Ueberfälle auf kleins
französische Posten südlich von BarisiS
und südlich von Juvincourt wurden,
abgewiesen

Die Angriffsthätigkeit deS FemdeS
bekundete sich namentlich in der Ge
gend westlich und südöstlich von
Rheim biS zum Abend. Teutsch,
Truppen versuchten von dem Abschnitt
von Neufchatel aai vorzugehen.
Durch daS präzise französische Feuer
wurde der Angriff in Berwirrung ge

bracht. Theile der deutschen Abtti- -

lungen, denen eS gelang, in die borge
schoberen französischen Siellungen
einzudringen, wurden durch französi
sche Gegenangriffe wieder herausge
trieben. Zur selben Zeit. 6 Uhr W
Minuten Nachmittags, versuchten
feindliche Abtheilungen, sich den fran
zösischea Linien vor La Pompelle, zu
no Hern, wurden zedoch durch das
französische Feuer gezwungen, sich in
aller Eile wieder nach den Gräben zu
rückzuziehen, au denen sie gekommen
Karen.

' Nach dieser ersten Abweisung
machte der Feind einen weiteren und
heftigeren Angriff in derselben Ge- -

gend. Ungeachtet seine? verschiedent!i
chert Bemühungen war e ihm nicht
möglich, da Fort'La Ponrpelle zu er
reichen. Cungen seinollcyen Truppen

Solang e nördlich von einer kleinen
die westlich vom Fort gelogen

ist. Fuh zu fassen. Zur selben Zeit
griff der Feind weiter östlich, südlich
von La Bretonniere an. erzielte jedcch
keine Resulta. In der Ehampagne
griff der Feind die französischen Li
nie an zwei Stellen ohne den gering
slen Ersolq an. In der Nahe von
Cornillct fand der Feind gelegentlich
einer Angriffs .der an eine? Front von
800 Metern gemacht wurde, die Gn
den auf Befehl verlassen vor. Mit
Energie in die Gräben zurückkehrend
trieben die französilchen Truppen den
Feind heraus und stellten die franzö
:sche Position wieder yer.

Cenilch von Teton wurde einem
deutlcheu llegrijf durch uusa geuetz

...U

Tni tramlatlon filed with th Poet
maater at Cincinnati on March 3,
1918, a required by tli Act of Octo-
ber 6th, 1917.

fortschritt

BerichtenBerlin nndWien
über die Friedensunter

Handlungen, mit
Numänien.

Amsterdam, 3. März. In
Halbamtlichen deutschen und Lsterrei
cbischen Nachrichten, die am Sonntaa
Hier emgetroffen sind, wird behauptet,
daß Fortschritte bezüglich des Frie
denS zwischen den Centrakmächten
und MrmLnin zu verzeichnen sind.

In der Berliner Depesche wird
ein Bukarest D epische vom SamS
tag citirt, in welcher es heißt, daß die
Rumänen die Grundlaae für die Un
terhandlungen, die von den Central
macyren vorgelchlagen waren; ange
nommen haben und Vertreter zu Be
rathungen bezüglich de Friedenöab
fchlusseS entsenden werden.

Die Wiener Depesche sagt, daß au
Bukarest die Nachricht eingetroffen ist,
daß die Unterhandlungen mit Rumä
nien einen günstigen Fortganz neh
men. . j

Tro tranitat'n IIImI with thu Pn.t
master at Cincinnati on March 3,ll, m required br the Act of Octo.
her th. 191T.

Bayerische Regierung

Gefragt was sie Hinsulxllich des oiirch

Fliegerangriffe verursachten
Schadens thun will.

A m st e r d a m, 3. März. Wie in
einer Münclner Depesche an die
.Ki'Iniscbe fituncr" berichtet wird.
reichten d! Sozialdemokraten im
bakienfcnen Unterhaus eine Jntcrpel-latio- n

ein. in wclclier lie aniruaen.
WaS die Neaieruna büal!ch deS
fchwercn SichschadenS zu thun geben
ke er durch die Fliegerangriffe ver
unsacht wird, die fortwährend zunch
men- .-

- Der Minister heS innern. LZretb
reich erwiderte: .Deutschlarid bat mit
den Fliegemngrifien,in diesem 5?riege
ntcu vegonnen. Bvnn unsere Fernoe
ihre Angriffe einstellen, werden wir
das Gleick tbun. Bei unS bandelt e
sich meist nur um WiedervergeltungZ
matzregeln, gegen welche unsere Fein
de nicht zu rechtfertigende Angriffe
auf offene Städte mcrckxn."

Trv tranalation filH with th Poat- -

rnaater at Cincinnati on March 3,
191, at rnmd j t Ast of Veto-ht-- r

6th. 17. T

Schwedische Presse

Ueber da Abkommen
Schweden mit den

Alliirten.
Stockholm. 2. März. Die

Bedinaungen de Abkommen de?
schwedischen Negierung mit den Alli
irten. die am Samstag verMentlicht
worden, haben selbst in de? liberalen
Presse keine Begeisterung Hervorger u.
fen. waHnnd die oirservatwea ganz
offen unzufrieden sind.

Da Stockholmer .Daablad' be
merkt, daß Schweden einen hohen
Prei für ein Wkommen bezadlt, durch
welche? e keine Brotstoffe erhält.

DaS .Svenska DaMadet' ist ahn,
licher Ansicht. Der .DagenZ Nybeter",
der jiit den PretzorZauen gebort, die
der Regierung am nächsten stehen.
a?t. daß die Mengen der Sachen, die

Schweden erhalten kann ,'bedauernZ-wert- h

klein" sind und das Schweden
augenscheinlich sehr theuer dafür be
zablt bat. Die Thallache, da für die
in den Dienst de? Alliirten gebenden
Schfffe, Versicherung gestellt wird,
wird al eine umenügende Entschädi
ming be, Berlutten achtet. Der Stock- -

bolmer Tid Ningen", ein liberale
Organ, schreibt: .Um sserecht zu sein.
können wir den modu vrvendi nubt
in fehr bohrn Tönen preisen".

Der .SialdMorrottn" siebt eine
Kritik voraus, lobt jedoch in mäßiger
Weise da Abkommen.

Einhalt geboten. Südwestlich vom
Butte du Mesnil dauerte während der
ganzen Nacht da Geschutzfeuer an.
Während dieser Kampfe brachten die
Franzosen dem Feinde ernstlich- - B?r-lus- te

bei und machten ein Anzahl Ge
fangene.

Aus dem lmten Ufer der MaaZ kam
es zu örtlicher Geschütztkätigkeit. die
im Haucourt Abschnitt ziemlich leb.
haft war. Auf dem rechten Ufer. in.
der Gegen von Bau? lc Palamoix
machten frnnüöstsche Erkundung?
Mannschaften Gefangene.

Zwei feindlichen Anarisfen in Lotki

ringen fowie in den Vogesen, füdlich
von Fase, würd, völlig Einhalt ge
Uka.

Trn tranalation filed with thu- - Post-rnaate- r

at Cincinnati on March 3,
1918, a, required Ir the Act ol Octo-
ber kith. 1917.

Kuflen

Haben Friedensbedingnu
gen der Centralmächte

angenommen,

Da sie, Wie die russischen DelsMten
melden, Verschärfung durch Ar

gumentiren befürchteten.

St. Petersburg, Samstag,
2. März. Aus Furcht davor, daß
durch Araumente noch schwerere Redin,
gungen lr'beiLeführt werden dürften,
haben die russischen Delegaten in
Brest-LitowS- alle FriedenZbedinzun- -

aen ver Bentfcyen angenommen und
sind im Begriff, ein Abkommen zu un
terzenbnen. wi es in einer Detiflrf
heißt, die am 'Samstag von den Dele
kiacen ,m Lsmoiny-Jnskit- ut emtras.

ie Forderungen sind, wie die Delega
ten berichten, bereits erhöht worden.

In der Depesche, die an den Pre
mierminister' Lenin und an den Mini,
ster des Aeußeren Trotzky gerichtet
war. beißt es:

Wie wir vorausaeseKen batren.
smd Unterhandlungen bezüglich eineS
irieoensvertrags vollia zwecklss und
könnten die Laae im Vergleich zum
Ultimatum vom 21. Kebniftr.mir tto&
verschlimmern. Die Unterhandlungen
rönnen iogar unter Umstanden zu
einem weiteren Ultimatum führen.

AnaesichtS dieler Thatsache und w?il
die Dtutschen stch , geweigert haben,
das militärische Vorsteven eiinustellen,
ehe nickt der FriedenZvertra? unter
Zeichnet ist; h5en wir uns entschlossen,
den Bertraa 'obne Erörterim d "tn
balls ?u unterzeichnen und sobald die
les geicyeyen ift. abzureisen. Wir ha
ben daber irrn tintn Cnfortfvilvmnry r.
sucht, da wir heute zu unterzeichnen
und dann abzureisen andenken."

Der wichtigste BassuS der neuen
Forderunffen im Vergleich zu denen
oes zi. ffevruar i)t:

Die Gegenden von Ka?abanlK. .ff.
und Bawm vom russischen Gebiet ab
ulrennen auf benBnrwand de Recktz

der Selbstbestimmung der Dotter hin.

Die neuen GebietSanlvrucke geaen
Nußland werden kuaensck4?,Nch hn
Interesse der Türkei Zeltend oemacht.
Bahnn, ein starkbefestiate? Seebafen
am ctxwarzen Meer, in Tranö-Ka- u

ksien. etwa 20 Meilen von der Grenze
von Tllrkisch-Armeni- en aeleaen. war
eine der Städte, die nach htm Hirsts.
russisch, Kri von 177 17 rn
der Türkei an Rußland abgetreten
wurden. ?ffit B?!Uff auf Kar, eben'
falls in TranZ-Kaukasie- n. l? Mei'n
nordöstlich von Errmn in ?ür!sck.
Armenien aeleaen. war ein Besttzstreit
xmiiaxn ven Türken und Russen feit
nahezu einem Iabrbiindert im Ganie
und eZ aing schließlich ,ur felb-- n Zeit
wie Batmn in den Besitz Rußlands
über.

Trm translation stbd wish tli oat
rnaater at Cincinnati on March 3,
1I8, a required by the Act of Octo-
ber th, 1917.'

In Wologda
Gedenkt Botschafter FranriS bis auf

weiteres zu verbleiben.

S3 o I o a b a. Rukland. reitaa 1.
März. Botschafter Francis hat die
Nachricht erhalten, daß der britische
uns osranzonsax Bvtsctiafter St.
Petersburg verlassen haben.

Der arnerlianische Botschafter ae
denkt nicht russischen Boden zu der
lassen, wenigstens denkt er vorläufig
nicht daran. Irr beabilchnat. aemiirro?
Zeit in Wologda zu derweilen.

Tru tranalation AIM with th. Tout-rnaate- r

at Cincinnati on March 3,
1918, aa required by the Act ol Octo-
ber th, 1917.

Aus Italien
Sollen übe? die Schweiz Nahrunzs

Mittel nach Deutschland ge
sandt worden sein.

Rom. Samstag, 2. März. Nicht
nur Brumwolle und Seide, sondern
auch Lebensmittel sind üler die
Schwei, während der verflossenen

Ihre nach D,rfchland exportirt wer-de- n.

wie es in den jüngsten Beschuldi- -

gunqen beifzt, von denen italienisit
Abgeordnete und Kmiflente als Agen-te- n

vormaliger dnirsckvr fsirmen be

troffen wx'rden. Es wird darauf n,

dah die AuSfubr nach der
Schweiz sich im Ivchre 1917 auf 407.
000,000 Lires belief, geaen 3!.O00.
000 in 1916 und 314.0O0,Ol)O in
1915. Die Hälfte der ausgeführten
Waaren soll im verflossenen Jihre
au Seid und Baunrwolle bestanden
haben, der Italia, fix ftck&isxdt
USxxl '

Wetter Bericht.
Ohio: Schönes Wetter am Mon-

tag, wärmer im, nördlichen Theil,
Regen in der Nacht oder am Dienstags
wärmer am Dienstag.

True tranalation tiled with trie Poat
master at Cincinnati on March 8,
1018, a, required by the Act us Octtu
her Oth, 1917. . j

Hack Tinnland

Schickt Deutschland, wie in
Stockholm erklärt wird,

Truppen

12 Qperationsbafls sollen die Mrna
Inseln dienmr.

U on don, 8. März. Deutschland
fandet Truppen nach Mnnland. heibt
es in einer amtlichen Erklärung, die
in Stockholm erlassen wurde, wie der
dortige Reuter Korresvondent meldet.
Tie Aland Inseln werden, wie in der
Erklärung hinzugefügt wird, zeitwei-
lig als QpeWtionsbasis dienen.

True translation filed with the Pont
master at Cincinnati on March 3,
1018, m required by the Act of Octo-
ber 6th, 1917.

Geplündert

Wurde die britisck Botschaft in St.
Petersburg von russischen Sol-date-n.

London, 3. März. Tie bri
tijsche Botschaft wurde von russischen
Soldaten unter dem Befehl eines
Obersten unmittelbar nachdem de?
Stab der Botschaft St. Petersburg
verlassen hatte, geplündert, wie es in
einer St. Petersburger Depesche heißt,
die über Düsseldorf und Amsterdam
eingetroffen ist.

Nach einer anderen Version bra
chen die russischen Soldaten bereits in
die Botschaft ein während die Eng
länder sich noch im Grbäude befanden,
und verbrannten, alle Proteste izno
rirend. etliche Schriftstücke, während
sie andere böichlagnahmten. Der

- protestirte, wie es
heißt, bei Leon Trotz'y, dem Bolfche

'

wiki Minister des Auswärtigen, der
erwiderte, daß die Regierung für die
sen Angriff nicht verantwortlich ge
halten werden könne.

Tnie truncation füpd with t.hp Post-
master at Cincinnati on March 3,
1918, as required bv the Act of Octo,
!er 6th, 1917,

Japanischer General
Sagt, daß Japan für jede Eventuali-

tät in Rußland berät ist.

R o in . 3. März. Die Regierung
in Tokio wird energisch Handeln, ab.r
es ist unmöglich vorauszusagn. Was
sie thun wird, da man dem Feinde die
Pläne nicht verrathen will,' sagte Se
neral Semba von der japanischen Ar
mee gelegentlich eines Interviews be
zügilch der Situation im fernen
Osten.

Japans Stellungnahme, erklärte der
General im ferneren Verlauf der
Unterredung, hangt von dem Vcrhal
ten des Feindes ab, davon, ob die

Deutschen in St. Petersburg einrücken
und ob sie dann selbst ohne militari
sche? Borgehen in den Rest des östli
chen Rußlands unter dem Vorwand
eindringen, die Ordnung wiederber
?ustllen und auf diese Weise nach
Sibirien gelangen. Japan, erklärte
der General, ist für alle Eventualitä
ten vorbereitet.

Trn trrnWat'nn flld wtth te Post-
master at Cincinnati on March 3,
1918, as required by the Act at Octo-
ber 6th, 1917.

Tie Schweiz

Weder einmal durch Schließung der

Grenzen isalirt.

Genf, Schweiz. Samstag, 2.
März. Durch die um Mitternacht
erfolgte Sperrung der Grenzen ist
die Schweiz wieder einmal völlig von
Europa ifolirt. In der Zwischenzeit
gestaltet sich die LcbcnsmittelsUim
tion. namentlich soweit die Brodfrage
rn Betracht kommt, den Tag zu Tag
ernster. Die Borräthe an Weizen
dürften, sselbst wenn iie gegenwärtige
bescheidene Ration noch verringert
wird, binnen sechs oder sieben Wochen
erschöpft sein.

Hubert Howe Bancroft, der de
kannte amerikanische Archäolog, ist

auf Isehttm Landgut Walnut Creek bei
San Francisco im Alt von LS Iah
tea gejwrS.


